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Haller 44
Agrariſche Vorſtöße

Beſtrebungen der Agrarier Einfluß auf die Regierunge n ſie für ihre Forderungen verbindlich zu
machen nehmen täglich an Jutenſität zu Jn der Verfolgung
ihres Zieles höhere Getreidezölle herbeizuführen kennen ſie
keine Rückſichten mehr und nutzen jede ſich ihnen im Reichstage
wie im Landtage bietende Gelegenheit aus um Stimmung
ür die von ihnen bezweckie Lebensmittelvertheuernng zu machen

Her Zeitpunkt dazu iſt das muß man ihnen laſſen außer
ordentlich geſchickt gewählt denn in den nächſten Tagen beginnt
in Berlin die ſogenannte agrariſche Woche die neben dem
deutſchen Landwirthſchaftsrath in dem Graf Kanitz der
Agrarierführer über die Handelsverträge referiren ſoll eine
Reihe anderer landwirthſchaftlicher Vereinigungen tagen und in
weiterer Folge auch den Bund der Landwirthe zu einer Parade
vorſtellung im Cirkus Buſch verſammelt ſehen wird Die
öffentliche Erörterung hat alſo alle Veranlaſſung ſich auf eine
Ueberfluthung mit Klagen über den landwirthſchaftlichen Noth
ſtand vorzubereiten zumal gleichzeitig mit dieſen landwirth
ſchaftlichen Verſammlungen in den Parlamenten ein neuer
agrariſcher Vorſtoß inſcenirt wird wahrſcheinlich um den
agrariſchen Geſinnungsgenoſſen Gelegenheit zu geben von der
Tribüne herab die parlamentariſchen Führer des Agrarthums
im Feuer exerziren zu ſehen

Jm Reichstag hat der Vorſtoß ſchon begonnen aber zunächſt
nach einer anderen Methode als ſie unſerem geſtrigen Leitartikel
zufolge dte Kreuzztg empfahl denn geſtern iſt Fürſt Bis
marck der immer mehr als enragirter Agrarier hervortritt
den zu Beginn der Woche vom Abg Kardorff getretenen
Spuren gefolgt und im Reichstag mit größerem Eifer als
mit überzeugenden Argumenten für die Erhöhnng der Getreide
zölle eingetreten wobei er es an ſcharfen Ausfällen gegen die
Linke nicht fehlen ließ Man kann nicht ſagen daß ſeine Aus
führungen über das Mittelmaß bündleriſcher Agitationsreden
hinausragten auf die Richtigkeit ihrer Ausführungen kommt es
den Herren der Rechten eben weniger an als auf die Beſtimmt
heit und Rückſichts oſigkeit mit weſcher ihre Forderungen vor
getragen werden Am heutigen Sonnabend wird die Linke
vorausſichtlich Gelegenheit zu einer energiſchen Antwort finden
Für die Freiſinnige Volkspartei wird Abg Fiſchbeck der
perſönlich vom Fürſten Bismarck angegriffen worden iſt das
Wort nehmen um für die Forlführung der Handelsvertrags
politik einzutreten

Auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe findet hente eine
agrarpolitiſche Auseinanderſetzung zwiſchen der Rechten und der
Linken ſtatt Bekanntlich haben die agrariſchen Schutzzöllner
der Rechten und des Centrums einen Antrag eingebracht der
die Staatsregierung erfucht die Zolltarifreform mög
lichſt zu beſchteuni gen und dafür Sorge zu tragen daß der
Land wirthſchaft ein möglichſt geſteigerter Zollſchutz
gewährt werde Daß der Ausdruck möglichſt geſteigerter Zoll
ſchutz eine ſtarke Erhöhung der Getreidezölle be
deutet darüber werden die aggrariſchen Wortführer keinen
Zweifel laſſen Der Antrag kommt beim Etat des land
wirthſchaftlichen Miniſterinms zur Verhandlung deſſen Be
rathung im Abgeordnetenhaus heute beginnt und daß er
eine große zollpolitiſche Debatte entfeſſeln wird dafür haben
auch die Freiſinnigen Sorge getragen indem ſie durch den
Abg Dr Barth wie im hentigen Morgenblatt ſchon be
richtet einen Gegenantrag einbringen ließen der bei der Neu
ordnung der Handelsbeziehungen die allgemeinen Jntereſſen in
den Vordergrund geſtellt und eine Schädigung der nationalen
Arbeit vermieden wiſſen will

Welche Bedeutung die Konſervativen dem heutigen agrariſchen
Vorſtoß beilegen zeigt übrigens die Thaiſache daß ſie tele
graphiſch alte ihre Mitglieder aufgeboten haben
undnamentliche Abſtimmung über den Antrag verlangen
werden Es iſt ſchon jetzt ſicher daß dieſer Antrag zur
Annahme gelangen wird denn die Konſervativen und das
Centrum verfügen über eine ftarke Mehrheit in der preußiſchen
Kammer die vorausſichtlich noch durch einen erheblichen Theil
der Nationalliberalen verſtärkt wird während die national
liberale Oppoſition ſich wie man hört darauf beſchränken will
das Wort thunlichſt aus dem Antrag zu entfernen im
übrigen aber für die Erhöhung der Getreidezölle einzutreten
beabſichtigt

Eigentlich hat das Abgeordnetenhaus über Fragen der
ger laveiitit gar nicht zu entſcheiden das iſt Sache des
Reichstags aber es ſoll durch derartige Demonſtrationen ein
Druck anf die Regierung ausgeübt werden Sobald das
Herren haus zuſammenkritt wird dort ohne Zweifel in der
gleichen Richtung ein Vorſtoß unternommen werden Man
kann uur wünſchen daß die Gegner der aggrariſchen Be
ſtrebungen welche auf dem Boden der Handelsvertragspolitik
ſtehen und Feinde der drohenden Lebensmittelvertheuerung ſind
mit der gleichen Entſchiedenheit wie die Agrarier ihre An
ſchaunmgen zur Geltung bringen Seh
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin Friedrich machte geſtern mittag wie aus
Tronberg gemeldet wird ihre gewohnte Ausfahrt im Schloß
ark Prinzeſſin Charlotte von Meiningen ſtattete der Kaiſerin
gute Viktoria in Homburg einen Befnch ab und kehrte um
Uhr nach Schloß Friedrichshof zurück Die Kondolenzdepeſchen

gufen noch immer n ſolcher Zahl ein daß trotz des verſtärkten
erſonals der größte Theil in Frankfurt aufgenommen werden

t Friedrichshof gebracht wirde noch in Eronberg anweſenden Kinder der Kaiſerin Friedrich
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Die Tranben hängen zu hoch

Graf zu Limburg Stirum hatte ſich bekanntlich gemüßigt ge
ſehen einmal wieder die Aufmerkſamkeit der ſtaatserhaltenden
Parteien auf eine Umſturz vorlage zu lenken Eine direkte
Veranlaſſung zur Verbreitung dieſes zu allerletzt originellen Ge
dankens lag nicht vor Das verſchlägt ja nichts Jſt es doch ein
Grundzug konfervativer Welktanfchauung daß die Menſchen
deren Treiben böſe von Anbeginn iſt von Tag zu Tag ſchlechter
werden Die Moral wird vergiftet von gewiſſenloſen Litteraten
die Autorität wird untergraben von einer frivolen Preſſe die
Begehrlichkeit und die rohen Jnſtinkte der Maſſen werden wach
gerunfen durch die fkrupelloſen Hetzagitatoren der links ſtehenden
Parteien Dieſe Klagen ſind auf konſervativer Seite noch nie
verſtummt ſie gehören zum eiſernen Beſtand der konſervativen
Agitation denn aus dieſer Weltanſchaunng heraus läßt ſich zu
jedem Tag und jeder Stunde die Nothwendigkeit von Maßregeln
herleiten die unter der heuchleriſchen Maske die Volksmoral zu
heben nur dazu beſtimmt ſind dem Volke die kargen politiſchen
Rechte zu rauben Der geſinnnngstüchtige Graf zu Limburg
Stirnum hätte mit ſeiner Jdee anch den lauten Beifall aller
rechtsſtehenden Parteien gefunden wenn dieſe nicht durch Zoll
tarif und Kanalvorlage zur Zeit zu ſtark engagirt wären Daß
die Zeit für Umſturzvorlagen felbſt den ſchneidigſten Scharf
machern nicht gekommen zu ſein ſcheint geht dentlich aus einem
Artikel des führenden Bündlerblattes hervor Nachdem dort mit
mitleiderregender Wehmuth feſtgeſtellt worden daß in der gegen
wärtigen Regierung über die Berechtigung einer Umſturzvorlage
zwei verſchiedene Meinungen zur Geltung zu kommen ſuchen ſo
daß die ſtaatserhaltende Partei die den genialen Gedanken der
Ausrottung ſubverſiver Elemente in die That umfetzen will ſich
nicht einmal der Zuſtimmung der Regierung ſicher weiß räth
die Diſch Tagesztg, ihren Getrenen jetzt von einer Umſturz
vorlage abzuſehen

Des wegen müſſen wir enlſchieden dem Gedanken eines
Antrags auf Erlaß eines Sozialiſtengeſetzes
oder einer Umſturzvorlage widerrathen Eine Partei die
einen ſolchen Antrag einbrächte würde das ganze damit ver
bundene Odinum auf ſich nehmen ohne daß ſie ſich mit dem
Bewußtſein tröſten könnte eine nnabweisbare Pflicht gethan
zu haben Für die Sicderheit der monarchiſchen Grund
lage zu ſorgen iſt die Pflicht der Regierung Sie kann
und muß ermeſſen ob ein neues Ausnahmegeſetz nothwendig
ſei So lange ſie kein ſolches Geſetz beantragt muß an
genommen werden daß ſie der Ueberzengung ſei mit den be
nehenden geſetzlichen Veſtimmungen auszukommen Die
Parteien können anderer Meinung ſein ſie können dieſe ab
weichende Meinung in zweckmäßiger Weiſe zur Geltung bringen
und die Regierung auf ihre Pflicht aufmerkſam machen wenn
dieſe nicht vollkommen erfüllt zu ſein ſcheint aber ihrerſeits
ſolche Geſetze zu beantragen kann nicht Sache der Parteien
ſein Tas würde eine Umkehrung des ganzen parlamenta
riſchen Verhältniſſes bedeuten Deshalb möchten wir die
Parteien der Rechten dringend davor warnen auf dieſen
Boden zu treten Es liegt ſogar die nicht unbegründete Ver
muthung vor daß der halb offiziöſe Fühler ausgeſtreckt ſei um
den Parteien der Rechten die manchen Regierungsſtellen
gerade jetzt ſehr wenig genehm ſind große parlamen
tariſche Schwierigkeiten zu bereiten

Man könnte nach dieſen Zeilen faſt annehmen daß endlich eine
beſſere Einſicht bei den ausnahmegeſetzlüſternen Parteigrößen
eingezogen wäre Dem iſt jedoch nicht ſo Den Scharfmachern
hängen nach den beiſpielloſen Blamagen die ſich an die letzten
Umſturzbeſtrebungen knüpften die Trauben zu hoch Sie ſind
ihnen daher zu ſauer Daß es in ihrem Herzen noch eben ſo
ſchwarz ansſieht wie vordem und daß die agrariſchen Stagats
retter mit einer uenen Umſturzvorlage herbeiſpringen ſobald
ihnen nur ein Wink von oben gegeben wird geht aus den
weiteren Ausführungen des Artikels hervor

Auffällig iſt es freilich daß wie es neuerdings wieder
geſchah von ſeiten der Regierung ausdrücklich darauf hin
gewieſen wird daß die ſozialdemokratiſche Partei
thatſächlich außerhalb der Verfaſſung ſtehe und
daß trotzdem aus dieſer Einſicht keinerlei Konſequenzen ge
zogen werden Das iſt ein innerer Widerſprnuch der unlösbar
iſt mit deſſen Löfung aber keine Partei ſich deu Kopf zer
brechen darf Die wirthſchaftlichen Ziele der Sozialdemokratie
kommen für dieſe Erörterung abſolut nicht in Betracht Die
ſind nicht verfaſſungswidrig Sie mögen gefährlich oder
utopiſtiſch ſein man wird ſie aber unter dem Geſichtspunkte
der Verfaſſungswidrigkeit nicht bekämpfen können Wohl aber
iſt das offenkundige und zugeſtandene Streben der Sozial
demokratie die Monarchie zu beſeitigen nicht mit
der Verfaffung vereinbar Dadurch ſtellt ſie ſich ſelbſt
außerhalb der Verfaſſung Das kann nicht oft genug wieder
holt und nicht ſcharf genug hervorgehoben werden Einer
ſolchen verfaſſungswidrigen Srann Erſcheinung gegenüber
kann man zwei verſchiedene Standpunkte einnehmen entweder
man hält ſie für gefährlich und dann muß man ans ihrer
Verfaſſungswidrigkeit die ſelbſiwerſtändlichen Konſcquenzen
ziehen oder man hält ſie für ungefährlich für eine vorüber
gehende Erſcheinung die ſich austoben werde dann kann man
ſie ruhig austoben laſſen muß aber freilich damit rechnen daß
manches ja vielleicht die Grundlagen der Verfaſſung um
geſtürzt werde Die Verantwortung dafür trägt lediglich
die Reglerung keine Partei und keine Volksvertretung
We Verantwortung können und dürfen wir ihr nicht
abnehmen

Dieſe mit kraſſen Widerſprüchen geſpickten Ausführungen
ſcheinen ſchließlich keinen anderen Zweck zu haben als die Auf
merkſamkeit der Oeffentlichkeit von dem gefährlichen Treiben der
Brolwucherer auf das rothe Geſpenſt zu keiten Dieſe Wirkung
wird jedoch ausbleiben Es denkt niemand daran die ſich zwar
langſam aber ſicher zu einer radikalen Reſormpartei ent
wickelnde ſozialdemokratiſche Partel durch kurzſichtige Ausnahme
maßregeln in ihre rein revolutionäre Phaſe wieder zurückzuwerfen
Das heutige Jntereſſe richtet ſich lediglich auf die gefährlicheren
Feinde unſeres Volkes die durch Vertheuerung der Lebensmittel
zur Unzufriedenheit und Perbiſternng mehr beitragen als die

Partei um deren weitere Entwicklung ſie ſich den Kopf zer
bricht

Das Menſchenrecht im Jrrenhanſe
Aus unſerem Nachbarlande Oeſterreich kommt die Anregung

zu einer wichtigen Reform für welche die Verhältniſſe auch
bei uns ſeit langem ſchon reif ſogar überreif ſind Jn einew
Aufruf den augefehene Perſönlichkeiten Wiens veröffentlichen
heißt es nämlich

Auf keinem Gebiete unſeres Rechtslebens iſt dem Jrr
thum der Willkür und der böſen Abſicht ein ſolcher Spielraum
gewährt als auf dem der Jrrſinnserklärung Eine An
zahl Fälle ſind in den letzten Jahren aus Tageslicht gekommen
in welchen Leute welche nach der Auffaſſung weiter Kreiſe
durchaus bei Verſtand waren für geiſteskrank erklärt
oder gar ins Jrrenhaus geſperrt worden ſind Dem als
geiſteskrank Angeſchuldigten iſt die Vertheidigung ſo gut wie
unmöglich gemacht dem im Jrrenhanſe Begrabeneu iſt ſie
vollſtändig genommen Jn unſerer durch die wichtigſten
Fragen fortwährend bewegten Zeit können diejenigen welche
nach ſchweren Kämpfen dem offiziellen geiſtigen Tode ent
gangen ſind als Kämpfer für das in ihnen geſchädigte all
gemeine Recht naturgemäß nur wenig oder gar nichts aus
richten Deſto vwöthiger iſt es daß ſich zum Schutze der durch
die jetzige Praxis bedrohten ſtaatsbürgerlichen Rechte Männer
vereinigen welche aus den in die Oeffentlichkeit gedrungenen
Fällen oder aus der über dieſes Gebiet vorhandenen Litteratur
die Ueberzeugung gewonnen haben daß hier ein Schutz und eine
Aenderuug der Geſetzgebung dringend erforder
lich iſt Die unſchätzbaren Güter des Verſtandes der Rechts
fähigkeit und der Freiheit bedürfen eines wirkſameren
Schutzes als ihn das freie Ermeſſen des Richters und das
Gutachten der von ihm oder von der Polizeibehörde beauf
tragten Sachverſtändigen bietet Einen ſolchen Schutz können
wir nur darin erblicken daß hierbei nicht juriſtiſche und
mediziniſche ſondern lediglich die praktifchen Geſichts
punkte der erwieſenen Hilfloſigkeit oder Gefährlich
keit ausſchlaggebend ſein dürfen Es muß der Ausſtreuung
von grundloſen Gerüchten über angebliche ſeeliſche Er
krankungen ſtrafrechtlich entgegengetreiten werden die Entk
ſcheidnng über jede Entmündigung wegen Geiſteskrankheit und
über jede Jnternirung in einer Jrrenanſtalt bei der es ſich
nicht um einen plötzlich in gefahrdrohender Weiſe hervortretenden
Ausbruch von Geiſtesſtörung handelt muß in die Hand einer
Kommiſſion nnabhängiger Männer gelegt werden
die das Vertrauen ihrer Mitbürger gerrießan gewählte Ge
ſchworene Jn den erwähnten dringenden Nothfällen der
ſofortigen von der Polizei oder den Nächſibetheiligten vor
zunehmenden Ueberführung in ein Jrrenhaus wird eine nach
trägliche Prüfung ſtattzufinden haben Namentlich muß aber
jeder der Geiſteskrankheit beſchuldigten Perſon das Recht
auf die weiteſtgehende Vertheidigung in öffent
licher Verhandlung gewährleiſtet werden Endlich
halten wir eine ſchärfere Kontrolle der Jrren
Anſtalten insbeſondere der privaten für dringend
geboten Es iſt eine große und edle Aufgabe für das
unſchätzhare Gut der Freibeit auf dieſem ſo entſetzkich
bedrohten Gebiete zu kämpfen Wir wollen auf die öffentliche
Meinung einzuwirken fuchen denn ſie iſt größtentheils noch
blind gegen Gefahren vor denen bei irgend welchen Kolliſionen
doch niemand ſicher iſt Wir beabſichtigen daher Beſtrebungen
in Litteratur und Preſſe welche auf eine Reform der
Geſetzgebung in den angegebenen Richtungen hinzielen zu
unterſtützen fowie durch Petitionen an die geſetzgebenden
Faktoren auf eine ſolche hinzuwirken Dazu bitten wir alle
denen der Sinn für Recht Wahrheit und Freiheit nicht ab
banden gekommen iſt um ihre Mitlthilfe

Angeſichts der mancherlei Enthüllungen über die Mißſtände die
auch im deutſchen Jrrenweſen beſtehen und die ſelbſt die
miniſteriellen Erlaſſe nach dem Alexianer Prozeſſe nicht ganz
und nicht auf die Dauer zu beſeitigen vermochten dürfte auch in
Deutſchland genügender Spielraum für Beſtrebungen ſein wie ſie
dieſer Aufruf zum Ansdruck bringt

Politiſches
Die Oppelner Handelskammer der Oberſchleſiſche berg

und hüttenmänniſche Verein und die öſtliche Gruppe des Vereins
deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller werden nach der
Schleſ Ztag trotz der widerſprechenden Meldung der Poſt

eine Erklärung für die Kanalvorlage abgeben Dies
verſchnupft die Ditſch Tagesztg derart daß ſie erklärt eine
derartige Erklärung würde ziemlich wirkungslos ſein
Die ſchleſiſchen Abgeordneten ſeien ſoweit ſie die Stimmung
kennten in ihrer bisherigen Ueberzeugung nicht wankend
geworden Wenn die Agrarier des Bündlerblattes aber über
die Stimmung ſchlecht unterrichtet ſind Und das iſt doch
allem Anſchein nach der Fall da gerade von oberſchleſiſcher
Seite offen erklärt wurde daß man den Widerſtand gegen die
Kanalvorlage aufgegeben habe

Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Han
nover hat ſich nach einem Bericht den die Nhein Weſtf Zug
druckt und den die Diſch Tagesztg übernimmt mit der
Gründung eines großen politiſchen Organs beſaßt
welches ſtreng die Jntereſſen der Landwirthſchaft vertreten ſoll
An dieſer Berathung haben unter Leitung des Landraths
v Rheden Gronan der Oberpräſident Graf zu Stolberg
Wernigerode und der Regierungspräſident von Brandenſtein
theilgenommen Dieſe immerhin auffällige Thatſache giebt der
Natl Korreſp Veranlaſſung zu folgenden Bemerkungen

Die königliche Staatsregierung ſelbſt vertritt die Berüch
ſichtigung der geſammten wirthſchaftlichen Intereſſen des
Landes in dieſem Sinne den Ausgleich gegemſätzlicherIntereſſen des erwerblichen Lebens anf mittlexer Linie unter

eſammtwirthſchaftlichem Geſichtspunkt auch die Kanalvorlaged der Provinz Hannover betheiligen ſich die erſten Vertreter

er Regierung an der Vorbereitung eines Unternehmengt
welches den ſtreng landwirthſchaftlichen nenvertreten alſo den Anbaieich der Gegenfätzeerſchweren

und die Kanglvorlage der Regierung
foll Dies nicht allein ſie laſſen es geſchehen und wirken
mit wenn eine Landwirthſchaſtekammer den Plan einer großenpolifiſchen Zeitung betreibt Wir können nur ciihue
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heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft anzuſchließen

daß die Rh W Zig das Opfer einer gröblichen Myſtifikatlon
geworden iſt

Mag onuch dieſe Anslaſſung in erſter Linke diktirt ſein von der
Sorge der Natl Korreſp darüber daß ein großes agrarlſches
Blatt den Kampf den die Nationalliberalen in Hannover mit
den Konſervativen um dle Erhaltung ihres Beſitzſtandes führen
wmüſſen noch weſentlich verſtärken und erſchweren würde ſo iſt
es doch in der That recht ſonderbar daß die höchſten Organe
des Staales den Gegnern die Waffen ſchmieden helſen unter
denen dle Regierung mit am meiſten zu leiden hat Sollte Graf
Bülow nicht gut daran thun auch in dieſem Falle zu beweiſen
daß er eine ſtarke Hand beſitzt

Die Polen außerhalb der deutſchen Reichsgrenzen er
klären ſich mit ihren Stammesgenoſſen in der Provinz Poſen
ſolidariſch Auf die letzten Polendebatten in denen die
P iniſter v Podbielski und v Rheinbaben in der Ungeſchicktheit
ihrer Kampfesweiſe wetteiſerten wird ans Krakau und Warſchau
eine Antwort ertheilt die den deutſchen Handel in den ge
miſchtſprachigen Provinzen ſchwer zu ſchädigen geeignet iſt
Die Krakauer Kaufmannſchaft beſchloß nur bei polniſchen
Fabriken in Preußen und Rußland einzukaufen Ebenſo faßte
die Warſchauer Kaufſmannſchaft den Beſchluß keine Waaren
von deutſchen Fabrikanten zu beziehen und ein Kartell zu bilden
damlt der Wagrenbedarf in Zukunſt in erſter Linle bei den eng
liſchen Firmen gedeckt werde

K Ueber die Urſachen des Rücktritt s des Herrn Dr von
Siemens von der Leitung der Deutſchen Bank wurde dieſer
Tage mitgetheilt ſie ſelen darin zu ſuchen daß Dr v Siemens
beſürchtet habe durch die ſcharfe Betonung ſeiner Gegnerſchaft
gegen die agrariſchen Gelüſte welche in ſeinem Vorſitz im

andelsvertragsverein zum Ausdruck kommt könnten etwaige
finanzielle Verhandlungen zwiſchen der Deutſchen Bank und der
denſſchen reſp preußiſchen Regierung erſchwert werden Beide
Vermuthungen treffen wie uns auf das Beſtimmteſte mitgetheilt
wird nicht zu Herr v Siemens hatte wie auch in Abgeord
netenkreiſen längſt bekannt iſt ſchon ſeit Jahren den dringenden
Wunſch von ſeiner Stellung als Leiter der Deutſchen Bank ent
bunden zu werden da ihm dieſelbe für ſeine öffentliche und
private Thätigkeit Herr v Siemens beſitzt bekanntlich auch
einen ausgedehnten landwirthſchaftlichen Betrieb nicht die
gewünſchte Muße übrig lleß Die eingangs erwähnte auch von
uns wiedergegebene Kombination iſt ſchon aus dem Grunde nicht
gerade überzengend als auch die preußiſche Regierung noch
immer auf dem Standpunkte ſtehen dürfte ihre Anleihegeſchäfte
mit demjenigen Konſortium abzuſchließen das ihr die beſten
Preiſe zahlt

Volkswirthſchaftliches

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird vermuthet daß die dem
nächſt dem Reichstage zugehende Novelle zur Brannt
weinſteuer direkt oder indirekt eine Begünſtigung des
Spiritusringes enthalten wird Der Ring verlangt wie
der Frkf Zig mitgetheilt wird geängſtigt durch die infolge
felner Bildung hervortretende Ueberproduktion eine Beſchränkung
der Kontingentirung und weiter daß des Superkontingentes
denaturirt werden müßten Dieſes Anſinnen wird wohl die
Regierung ſchwerlich wegen ſeiner Ungehenerlichkeit gewähren
indeſſen iſt nicht ausgeſchloſſen daß die Vorlage unnöthige
Härten gegen die Betheiligung der neu entſteh enden Brennereten
an dem Hontingent enthält Jntereſſant iſt daß bei der letzten
Novelle der Regierungsvertreter beſtritt daß Mißſtände zur
Erſchleichung des Kontingentes bei Genoſſenſchaſtsbrennereien
hervortreten könnten was jetzt verhindert werden ſoll Die
Linke iſt entſchloſſen die Vorlage durch Ankräge auf Beſeitigung
des Kontin gentes und der Liebesgabe zu ameudlren zumal ja

en domzentex durch der Ring die Preiſe künſtlich hoch gehalten

aben
Der Verkehrsausſchuß des Verbandes reiſender Kaufleute

hat an das preußiſche Eiſenbahnminiſterium eine Eingabe
gerichtet die die Einführung der zehntägigen Giltigkeit
der Rückfahrkarten fordert Während Bayern und
Württemberg die zehntägige Retourbilletfriſt bereits ſeit dem langen

dentſch franzöſiſchen Kriege iſt es ihm bisher noch nie beſchieden
geweſen ſeinen Landtag in Thätigkeit zu ſehen weil er infolge
des Fortbleibens der Oppoſition nie beſchlußfähig war
Zum 31 mal wird er im kommenden Monat einberufen werden
und ſchon eine einzige Stimme genügt
beginnen zu laſſen
Vertreter liefern
behagen
zu machen iſt
thum beſtimmt ſind brach Ein herrliches Verfaſſungsidyll

15 Juli 1892 Baden die Pfalz und ElſaßLothringen ſeit dem
15 Oktober 1893 beſitzen konnte ſich der führende deutſche
Staat für deſſen weitläuſfigere Entfernungen eine Verlängerung
der Giltigkeit viel mehr noch am Platze wäre noch nicht zu
dieſer Reform entſchließen Die Eingabe bemerkt zu dieſer
Rückſtändigkeit nicht ohne Schärfe

Es könnte doch wahrlich nicht Sache unſeres größten
Bundesſtaates ſein auf Koſten der Einheit im Deutſchen
Reiche einer im Süden ſeit acht Jahren bewährten Ein
richtung nur deshalb die Beachtung zu verſagen und dem
Volke eine Erleichterung vorzuenthalten weil ſolche nicht aus
dem Schoße der eigenen Verwaltung hervorging Ueber eine
derartige Eifſerſüch telei iſt die preußiſche Regierung doch
ſicherlich erhaben Wenn es aber das nicht iſt ſind es etwa
fiskaliſche Gründe Dieſe könnten wir allerdings

dann der Fürſt von Pleß mit 75 Gütern 50,112 Hektar und
324,042 M Grundſtener Reinertrag der Herzog von Ujeſt mit
52 Gütern 39,742 Hektar und 233,701 M Grundſteuer Rein
ertrag der Herzog von Ratibor mit 51 Gütern 33,096 Hektar
und 274,627 M Grundſteuer Reinertrag und ſchließlich der
König von Sachſen mit 50 Gütern die einen Umfang von rund
31,000 Hektar aufweiſen Die übrigen fürſtlichen Fideikommiß
beſitzer in Preußen begnügen ſich mit einer weit geringeren An
zahl von Beſitzthümern doch gehört zu manchem Gute eine ganz
ewaltige Menge von Wald und Feld Es wäre rechthutereſſent auszurechnen wie dieſe Grundbeſitzer an den Agrar

zöllen intereſſirt ſind Der Kaiſer hat ſich bekanntlich ſ Z
im Staatsrath gegen den Brotwucher erklärt

Die Bierausfuhr Bayerns iſt während der letzten
zwei Jahrzehnte um 270 Proz geſtiegen Jm Jahre 1880
wurden 748,000 Hektoliter ausgeführt nach dem übrigen Deutſch
land und dem Zollauslande und 1899 2,768,000 Hekktoliter
Während 1880 erſt 6 Proz der geſammten Blererzeugung
Bayerns außer Landes gingen beträgt die Ausfuhr jetzt an
nähernd 16 Proz der Produktion Davon gehen etwa 2 Proz
nach dem Zollauslande I1 Proz nach dem Gebiete der Nord
deutſchen Brauſtenergemeinſchaft und ungefähr 2 Proz nach
dem übrigen Deutſchland

Eine für den deutſchen Tabakbanu bedeutungsvolle
Vereinigung die ſich die Förderung der Tabakkultur ſowie
die Hebung des Abſatzes zur Aufgabe ſetzt wurde wie man der
Straßburger Poſt ſchreibt in dieſen Tagen ins Leben ge

rufen Von ihrer Bedeutung ſpricht der ſoſortige Beitritt der
genoſſenſchaftlichen Verbände Heſſens Badens der Pfulz
Brandenburgs des Bundes der Landwirthe des General
verbandes Rafffeiſen ſcher Genoſſenſchaften mit dem Sitze zu
Neuwied des Badiſchen Bauernvereins und des Verbandes der
örtlichen Tabakbanvereine in Württemberg Der Anſchluß
weiterer Verbände ſteht in naher Ausſicht An die Spitze dieſer
Vereinigung iſt behufs Führung der Geſchäfte eine deutſche
Tabakbaukommiſſion beſtehend aus je zwei Abgeordneten der
beigetretenen Körperſchaften beruſen worden Zu ihrem Vor
ſtande wurde der Verbandsanwalt der deutſchen landwirthſchaſt
lichen Genoſſenſchaften Geh Regierungsrath Ha as Darmſladt
als deſſen Stellvertreter der Verbandsanwalt der pfälziſchen
landwirthſchaſtlichen Genoſſenſchaften Rechtsanwalt Bangraätz
Landan ernannt Die ſtändige Vereinigung führt den Namen

Deutſche Tabakbau Konferenz

Kirche und Schnle

Die neu eintretenden Schulkinder ſollen nach wie
vor auf ihre Seh und Hörſähigkeit einer Prüfung unter
zogen werden Gegenüber Angaben als ob die einfache Prüſung
durch Lehrer oder Eltern unter Ausſchluß der Schulärzte als
genügend erachtet worden ſei weiſt die Nordd Allg Ztg auf
den Erlaß des Kultusminiſteriums vom 15 November v J hin
welcher ſich auf die Mittheilung der Schulärzte in Erfurt
ſtützt wonach eine Unterſuchung der neu eintretenden Kinder auf
ibre Hör und Sehfähigkeit da dieſelben noch nicht leſen können
auch im übrigen ſchüchtern und befangen ſind auf derartige
Schwierigkeiten ſtößt daß nach Anſicht ſämmtlicher Schulärzte
eine Unterſuchung nach dieſer Richtung hin beſſer erſt im zweiten
Schuljahr vorgenommen wird wenn ein einigermaßen ſicheres
Reſultat erzielt werden ſoll Dieſen thatſächlichen Erfahrungen
der Schulärzte trage der Erlaß des Kultusminiſters Rechnung
aber er halte zugleich die Unterſuchung der Kinder beim Schul
eintritt auf Geſicht und Gehör durch die Schulärzte in der für
die pädagogiſchen Zwecke nothwendigen und praktiſch durchführ
baren Form auſrecht

Aus Breslau wird gemeldet daß die Bemühungen
akademiſcher und anderer Kreiſe den Kultusminiſter zur
Zurück nahme der Berufung des Profeſſors
Dr Baumgartner zur Zeit an der Breslauer Univerſität
als Nachfolger des nach Bonn verſetzten Profeſſors Dr Baeumler
zu bewegen als geſcheitert anzuſehen ſind Profeſſor Banm
gartner der Vertreter der Philoſophie vom katholiſchen Stand
punkte und katholiſcher Theologe iſt wird ſeine neue Lehr
thätigkeit alſo mit Anfang des Sommerfemeſters 1901 beginnen

Parlamentariſches
Dem Fürſtenthum Ratzeburg dürfte demnächſt ein ſeit

Jahren nicht dageweſenes Glück blühen Seit dem

um die Verhandlungen
Dieſe eine Stimme will ein bäuerlicher

dem die gegenwärtigen Zuſtände nicht mehr
Er will wenigſtens zur Tagung gehen und ſehen was

Seit 1870 liegen alle Gelder die für das Fürſten

Der preußiſche Landesverband ſtädtiſcher Haus und
Grundbeſitzervereine hat an das Abgeordnetenhaus eine
Petition
kommenſteuner geſetzes vom 24 Juni 1891 dahin abzuändern

gerichtet in der er erſucht den s 9 des Ein
nicht autheißen denn die Eiſenbahn ſſt in erſter Linie das daß auch die von dem Grundeigenthum dem Bergbau und Ge
Miltel durch das Handel und Verkehr gehoben werden
müſſen

Die deutſchen Reiſenden ſcheinen über die Anſichten in leitenden
preußiſchen Kreiſen ſehr ſchlecht unterrichtet zu ſein Daraus
mag auch der Optimismus entſpringen der aus folgender Er
wartung herausklingt

Wir hoffen dies um ſo mehr
wähnten Vermuthungen der Boden entzogen und dem vermeint
lichen aber ſo oft genannten ſüddentſchen Partikularismus
der Beweis geliefert würde daß man auch im führenden
Bundesſtaate weiß das Gute zu nehmen wo man es findet
und an der den Süddeutſchen vorgeworfenenKrankheit nicht ſelbſt leidet Wir hoffen ferner daß
damit der erſte Schritt gethan iſt auf Grund der Erfahrungen
die im Süden mit den Reformanfängen gemacht wurden
weiter zu bauen zu einem vereinfachten einheitlichen
deutſchen Tarif der nicht im alleinigen Intereſſe des
Fiskallsmus ſondern im Jntereſſe des Volkswohls und zu des

anzen Deutſchen Reiches Wohlfahrt ausgebaut wird WirSee daß ſich endlich erfüllen wird was der berühmte
Nativnalökonom Friedrich Liſt im Jahre 1841 ſchon u g
ſagte Ein deutſches Eiſenbahnſyſtem würde auf die Stärkung
aller geiſtigen und politiſchen Kräfte wirken Als Stärkung
des Nationalgeiſtes denn es vernichtet das Uebel der Klein
ſtädterei und des provinziellen Eigendünkels und Vornriheils
als ein feſter Gürkel um die Lenden der deutſchen Nation
der ihre Glieder zu einem ſtreitbaren und krafivollen Körper
verbindet

Von der Reichseiſenbahngemeinſchaft ſind wir noch recht ent
ſernt Wir werden wohl erſt die Zwiſchenſtation einer füd
deutſchen Eiſenbahugemeluſchaſt zu paſſiren haben Möglich daß
nach Herrn Thielen ein preußiſcher Eiſenbahnminiſter verſteht
woraliſche Exoberungen in Süddeutſchland zu machen Vorder

n iſt es vollſtändig ausgeſchloſſen daß Württemberg oder
y r auch wenn die partikulariſtiſchen Strömungen ganz aus

gelchaltet würden ſich geneigt finden könnten ſich der preußiſch

Nach dex neueſten amtlir en Zuſammenſtellunde ichen S hungen n r hat der rdkh veniger als 83 Güter n Geſammtumfange von 98,746

als damit den eingangs er des

werbebetrieb zu entrichtenden Kommunalſteuern von dem
Einkommen in Abzug zu bringen ſind Jn der Begründung wird darauf hingewieſen daß die Grund Gebäude
Gewerbe und Betriebsſtener früher ſtaatliche Steuern waren
und als ſolche vom Einkommen in Abzug gebracht werden
konnten Die Kommunalzuſchläge ſeien gering geweſen Ganz
anders aber habe ſich dieſe Angelegenheit mit dem Jnkraſttreten

Kommunaglabgabengeſetzes geſtaltet das die erwähnten
Steuern den Kommunen überwies Die Ausgeſtaltung dieſer
Steuern durch die Kommunen laſſe es als eine Ungerechtigkeit
erſcheinen daß ſie nicht abzugsfähig ſeien Es wird folgendes

Ein Kapitaliſt der ein Reineinkommen von 3200 M hat
hat zunächſt an Stagtseinkommenſteuer 60 Mark und wenn
er in einer Stadt mit dem Durchſchnittsſatze von etwa 125 Proz
Gemeindeeinkommenſteuerzuſchlag wohnt nochmals 75 in
Summa alſo 135 M Staats und Gemeindeeinkommenſteuer
zuſammen zu zahlen Ein Grundbeſitzer aber der auch nur
ein Reineinkommen von 3200 M hat außerdem aber von
ſeinem Hauſe noch 500 M an Grund und Gemeindeſteuer an
die Gemeinde zu zahlen hat würde mit einem Einkommen
von 3600 3900 M eingeſchätzt werden inüſſen er hätte alſo
dann an den Staat 80 M und ceteris paribus an die
Gemeinde 100 M Einkommenſteuer in Summa alſo an
Staats und Gemeindeeinkommenſteuer 180 M oder 45 Mark
mehr zu zahlen als der Kapitaliſt gleichen Reineinkommens

Des Weiteren wird dargelegt daß die kommunalen Steuern
1896/97 in Summa und zwar die Grund und Gemeindeſteuer
rund in nur 30 großen Gemeinden 40 und die Gewerbe und
Betriebsſteuer rund 16 Millionen erbrachten und verſteuert
werden mußten Aehnlich liege es mit dem Gewerbebetrieb
Das Herenhaus hatte im vorigen Jahre eine gleiche Petition
der Regierung zur Berückſichtigung überwiesen

Verwaltung und Rechtepfiege

Ueber das S x der großen Staatsprüfung
in Preußen im Jahre 1900 liegt jetzt ein Bexicht der Staats
prüfungskommiſſion vor Jm ganzen hatte ſich die Juſtizgeſetz
ihrngetommiſtion mit 1160 Referendarlen zu beſchäſtigen gegen
101 im Vorjahr Von dieſen 1160 würden zurückgewieſen

wegen Krankheit 8 auf eigenen Antrag 8 geſtorben ſind 3 und

Beiſpiel angeführt

und 651,631 M Grund

4

tag
t

ſleuerReinertrag Es ſoigen l ührigbleibenden 1134 ſind 716 geprüſt worwegen verſäumter Ablieferung h o tig
en

und mündlich 9 nur mündlich 48 nur ſchriſtt 4des Jahres 1900 waren alſo noch 418 Kann u Schl
Von den 716 geprüften Kandidaten beſtanden 566 und er
aut 402 ausreichend 150 Kandidaten haben nicht bigar 74
gegen 126 im Vorjahre Der Präſident der Juſtizpriſgnden
lommiſſion erklärt daß die Kommiſſion mit dem u
Kandidaten in Kenntniß des neuen Bürgerliche n R die
geleiſtet haben zufrieden ſein könne die Kommiſſion ert
gern an daß die Vertrautheit vieler Kandidaten mit dem nene
Recht die Erwartungen der Kommiſſion überſteige bis peuen
Einzelheiten hinein habe ſich bereits eine Anzahl von die
lingen die gewiß nicht immer leicht zu erſaſſenden Normei d
Bürgerlichen Geſetzbuchs zu eigen gemacht Demgegenübe de

n T deren e Reg Adgemelneandre un elniſch Franzöſiſchen ReSchwinden begriffen bis im raſchen
Heer und Flotte

Die beabſichtigte Einführung der 28 emSchnel
feuergeſchütze bei der deutſchen Marine Ar tiilerie
von der die Saale Ztg vor einigen Wochen ſchon zu melden
wußte wird jetzt von der Voſſ Ztg beſtätigt Die deuiſche
Marine hat bisher Schnellfeuergeſchütze bis zu einem Kaliber
von 24 em als ſchwere Artillerie an Bord der Linienſchiffe und
Panzerkrenzer verwendet Das neue 28 em Schnellfenergeſchüz
ſoll zum erſten male an Vord der in dieſem Jahr auf Stapel
zu legenden Linienſchiffe der verbeſſerten Wittelsbach Klaſſe
aufgeſtellt werden Für jedes neue Linienſchiff ſind je vier dieſer
Geſchütze als Hauptarmirung in Ausſicht genommen die zu je
zwei in gepanzerten Drehthürmen eingebaut werden

Der Dampfer Frankfurt mit den abgelöſten
Mannſchaften des Kreuzergeſchwäders Transport
führer Kapitänlentnant Graf v SaurmaJeltſch iſt am 25 d
in Port Said angekommen und an demſelben Tage nach
Wilhelmshaven in See gegangen

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M Tpbt S 91
Kommandant Oberleutnant zur See Püllen am 214 Jannar in
Canton angekommen S M S Charlotte Kommandant
Kapitän zur See Vüllers iſt am 24 Jannar in Livorno an
gekommen und beabſichtigt am 30 Jannar nach Cadiz in See
zu gehen S M S Stoſch Kommandant Kapitän zur
See Ebrlich iſt am 24 Januar in Genug angekommen
und beabſichtigt am 2 Februar nach Cartagenag in
See zu gehen S M S Moltke Kommandant Kapitän
zur See Franz iſt am 25 Jannar in Galata angekommen und
beabſichtigt am 29 Januar nach Neapel in See zu gehen
S M S Kaiſerin Auguſta Kommandant Kapitän zur
See Gülich am 25 Januar in Hongkong angekommen

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Seit einer ganzen Reihe von Tagen iſt von Lord Kitchener
keine andere Nachricht bekannt gegeben worden als die ziemlich
nichtsſagende Depeſche die wir im Morgenblatte veröffentlichten
Trotzdem ſcheinen jedoch in Südafrika wichtige Ereigniſſe ge
ſchehen zu ſein über die das Kriegsamt jedoch Stillſchweigen
bewahrt Jn London erhält ſich nämlich hartnäckig das Gerücht
daß die Buren den Engländern an der Bahnlinie Lourengo
Maquez ein ſiegreiches Gefecht geliefert hätten und daß

die Militärbehörden ſich weigerten die Trauer über das Ab
leben der Königin durch Bekanntgabe der Nachricht und der
Verluſte zu vergrößern Das Kriegsamt lehut die Ertheilung
jeder Auskunft ab Unwahrſcheinlich klingt das Gerücht um ſo
weniger als der Morning Poſt zufolge der engliſche Auf
klärungsdienſt die Anweſenheit ſtarker Burenkommandos in der
Nähe der an jener Bahnlinie gelegenen Städte Belfaſt und
Balmorel ergeben hat

Einer anderen amtlich ebenfalls nicht beſtätigten Meldung
zufolge ſollen die Buren auch in der Gegend von Johannes
burg thätig geweſen ſein Sie griffen die Raud Central
Electriv Werks an und zerſtörten die Maſchinenanlagen durch
Dynamit Der Betrieb mußte eingeſtellt werden und ein großer
Theil von Johannesburg ſowie die meiſten Minen am Rand
liegen infolgedeſſen im Dunkeln Von den Vertheidigern der
Minen wurde angeblich niemand verletzt

Eine intereſſante Nachricht telegraphirt der Berichterſtatter des
Mancheſter Guardian ſeinem Vlatte er berichtet Es ergiebt
ſich daß ſchon am 30 Dezember eiwa tauſend Buren alles
Freiſtaater aber von Transvaalern geführt die Wohnung eines
engliſchen Burs im Diſtrikt Middelburg in der Kolonie eines
gewiſſen Huntley beſuchten Huntley gab ihnen etwas Nahrung
und Futter für die Pferde Als die Buren darauf weiter zogen
feunerte aus einem anderen Theil der Wohnung eine engliſche
Patrouille auf ſie Am folgenden Morgen kehrten die Buren
zurück zogen den Engländer ganz aus und zündeten
ſein Haus an Nein nicht doch ſo elwas hätte man nach dem
Beiſpiel der Engländer erwarten können das Gegentheil
aber geſchah Die ungebildeten Banditen fragten Huntley
weshalb er ſie verrathen habe ſie durchſuchten ſein Haus und
als ſich keine Patronen vorfanden glaubten ſie ſeiner Ver
ſicherung daß er nichts von der Anweſenheit der Patrouille ge
wußt habe und zogen dann ab ohne etwas zu berühren
T Wir bemerken daß obige Depeſche ſchon vergangenen
Dieustag abends in Kapſtadt angeboten aber vom Cenſor zurück
gehalten wurde Geſchichten wie dieſe ſind allerdings auch nicht
geeignet in England die Begeiſterung für den Krieg und den
Haß gegen die Buren zu vermehren t an

Wie es mit dem engliſchen Sanitätswefen im ſfüdgfri
kaniſchen Kriege ausgeſehen hat geht aus dem jetzt veröffent
lichten Berichte der zur Prüfung der eingelaufenen Klagen ein
geſetzten Kommiſſion hervor Der Bericht gipfelt darin daß
das Sanitätscorps für einen ſolchen Krieg ſowohl nach Zahl
wie Ausrüſtung vollſtändig unzureichend war und daß
keine Mittel vorhanden waren um den Aerzteſtab zu vermehren
und andere Mängel abzuſtellen Die Schuld lag wie der
Berichterſtatter hervorhebt nicht am Sanitätscorps ſelbſt da
dieſes lange vor Ausbruch des Krieges den Militärbehörden eine
Vermehrung des Stabes dringend empfahl aber ohne Erfolg
Die Kommiſſion erklärt das Sanitätscorps habe auſopfernd
ſeine Pflicht gethan ſoweit es in ſeiner Macht ſtand aber dieſe
Macht reichte eben nicht aus 3Der militäriſche Mitarbeiter der Deutſchen Warte hatte
Gelegenheit in Berlin die Bekanntſchaft des Helden von Stormi
berg des Kommandanten Steenkamp der in einer ſich der
öffentlichen Kenntniß entziehenden Angelegenheit vorübergehend
nach der Reichshauptſtadt gekommen war zu machen Er be
richtet darüber

Der Kommandant erzählte zunächſt über das Gefecht bei
Stormberg wo außer ihm noch die Kommandanten
Ollivier und Zwaganepol den engliſchen General Gataere
ſchlugen Nur 75 Mann ſtanden ihm zur Verfügung und mit
dieſen entſchied er das Gefecht zu Gunſten der Buren durch
Beſetzung eines Paſſes im Rücken der Engländer Er erbeutete
zwei Kanonen und machte über 600 Gefangene Während die
eigenen Verluſte unbedeutend waren verloren die Eng
länder 1071 Todte und Verwundete Trotzdem nun
die Todtenkarten vermuthlich Papptafeln mit den Nummern
der Gefallenen dem engliſchen General ſeitens der Buren zu
geſchickt wurden veröffentlichte man in den engliſchen Ve
richien nur einen Verluſt von 340 Mann Der General hob
dies beſonders hervor um die Lügenhaſtigkeit der engliſchen

Berichterſtaitung an einen beſonderen Beiſplele zu
uſtriren
Beſonders intereſſant wirkte die Erzählung des in der Be
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Stntornt befindlichen Landdroſten Anderſon
ibh eine

eltun ival Nor Kugel durch Bruſt und Schultertet e klang ſaſt unglaublich als ich hörte wie er ſich

ngels eines Verbandes dadurch zu helfen gewußt hatte daß
pſe Oeffnungen des Schußkanals mittels in Spiritus ge

Vuchter Watte zuſlopſfte Da er ſich auf dem Rückzuge befand
Knerie es 14 Tage bis er ſich ärztlicher Behandlung unter
jehen konnte Während dieſer Ken mußten die Wattepfropfen

Anügen Endlich legte ein deutſcher Arzt Namens Meinhardt
erſten Verband an Und jetzt ſaß dieſer Patlent kern

efund neben mir Es ſind eben eiſerne Naturen mit einer
r Kulturmenſchen faſt übernatürlich ſcheinenden Konſtitution

ind Lebenskraft dieſe Buren Ueber die augenblickliche Kriegs
Le in Südafrita erfuhr ich daß die Engländer zur Zeit
in eine ſehr böſe Lage gerathen ſeien So ſchlecht ſoll
es ihnen bisher noch nicht ergangen ſein Und ſchlimmer viel
ſchlimmer ſteht es in Wahrhelt als die Berichte es erſcheinen
laſſen Die Kapkoloniſten empfangen die Buren mit offenen
Armen und machen faſt auknahmslos heimlich oder öffent
ch mit ihnen gemeinſchaftliche Sache Von allen Seiten

dringen letztere vor und werfen die Engländer in die Defenſive
So kommt es daß jetzt noch 30 bis 358,000 kampffähige
Huren deren Zahl täglich wächſt den Freiheitskampf führen
fönnen Betreffs der Behandlung der Gefangenen war der
Kommandant ſehr ſchlecht auf die Engländer zu ſprechen

Großbritannien und Jrland
Die Times weiſt in einem Artikel darauf hin daß die

Rathgeber des Königs eine Aenderung ſeines Titels
für nöthig halten könnten Der Titel König von Groß
britannien und Jrland und Kaiſer von Jndien paſſe nicht mehr
zu den großen Aendernungen die ſich kürzlich im britiſchen Reiche
vollzogen hätten Die Föderation Auſtraliens und die An
näherung der Kolonlen an das Mutterland inſolge des Krieges
üeß eine Aenderung des Titels rathſam erſcheinen Die Bir
mingham Gazette ſchlug den Titel Kalſer der Briten und von
IJndien vor

Die Frage wie der engliſche Thronfolger künftig
heißen wird iſt wie ein geſtern von uns veröffentlichtes
Telegramm bereits erkennen ließ nunmehr entſchieden Danach
werden der Herzog und die Herzogin von York fortan den
Titel Cornwallis tragen Prinz Georg Friedrich Ernſt
Albert führte bisher den Titel eines Herzogs von u Grafen
von Jnverneß und Barons Killarney Der Titel eines Herzogs
von Cornwallis erklärt ſich dargus daß das Herzogthum Corn
wallis dem jeweiligen Thronfolger zufällt Es iſt durchaus
nicht nothwendig daß der Thronfolger den Titel Prinz von
Wales führt Als König Eduard I das Fürſtenthum Wales
erwarb beſtimmte er daß ſein älteſter Sohn den Titel Prinz
von Wales führen ſollte womit indeſſen keine dauernde Ein
richtung geſchaffen werden ſollte Es iſt vielmehr jedem Mo

e eriaſſen ob er ſeinem Thronfolger dieſen Titel ver
elhen willZur Beiſetzung der Königin wird auch der Zar mit ſeiner

Gemahlin und dem Großherzog von Heſſen nach England
fahren

Niederlande
Der erſte Schritt zur Vermählung der Königin

Wilhelmina mit dem Herzog Heinrich von Mecklenburg iſt
geſtern geſchehen Geſtern vormittag um 11 Uhr überreichte im
Haag ein Vertreter des Juſtizminiſterlums dem Standesbeamten
im Rathhauſe eine von der Königin Wilhelming und dem Herzog
Heinrich von Mecklenburg Schwerin unterzeichnete Urkunde in
welcher dieſe erklären daß ſie gewillt ſind die Ehe miteinander
rer Unmittelbar darauf wurde auf dem Rathhauſe die
d ne aufgezogen die Kirchen und andere Gebäude folgten dieſem

elſpiel Am Sonutag wird das erſte öffentliche Auf
gebot ſtattfinden

Belgien
Der frühere Miniſter Wo eſte hat geſtern in der Repräſentanten

kammer einen neuen Militärgeſetzentwurf eingebracht nach
welchem der militäriſche Freiwilligen Dienſt eingeführt
werden ſoll Die Freliwilligen ſollen Löhnung erhalten wie die
Miliz und bei ihren Eltern wohnen dürfen

Frankreich
Die Deputirtenkammer nahm die Berathung der Jnterpellation d

Morel über die mißliche Lage der Seidenwebereien wieder
auf Noel ſtellte ſfeſt daß die ſchweizeriſche Konkurrenz einen
bedeutenden Niederg ang der Preiſe und Löhne berbeiführe Er
verlangte Erhöhung der Eingangszölle Andere Deputirte
äußerten ſich in demſelben Sinne Das Haus nahm dann eine
vom Handelsminiſter Millerand gebilligte Tagesordnung an in
welcher die Regierung aufgefordert wird bei der Erneuerung
der Verträge mit den mliteleuropäiſchen Staaten die nöthigen
Maßregeln zu ergreifen um den reinen Seidengeweben Zoll
arantien zu ſichern die den auf andere Artikel zur Anwendung
mmenden entſprechen

Spauien
Eine Madrider Zeitung bringt die Nachricht von einem

myſteriöſen Vorfall der auf ein beabſichtigtes Attentat
e die ſpaniſche Königsfamilie ſchließen läßt Vor
einigen Tagen als die Königin mit ihren Kindern auf dem
Teich im Park Caſa de Campo eine Kahnfahrt machte knallte
vom Ufer ein Flintenſchuß Die Kugel bohrte ſich in den
Rand des Kahnes Alle Nachforſchungen nach dem Thäter
blieben fruchtlos Sechs dienſtthuende Parkwächter wurden
infolge des Vorfalls entlaſſen

Bulgarien
Das nene Kabinet hat ſich nunmehr konſtitnirt Petrow

übernimmt den Vorſitz das Miniſterium des Jnnern und interl
mifliſch dasjenige des Aeußern Bontſchew die Finanzen Die
übrigen Miniſter verbleiben auf ihren Poſten der Juſtiz
miniſter Dantſchow übernimmt interimiſtiſch auch das Handels
miniſterium

Aufſtralien
Zur Stimmung der in Auſtralien lebenden

länder die Deutſchen berichtet die Dentſch Auſtr
Poſt Den deutlichſten Eindruck der auſtraliſchen Stimmung
den Deutſchen gegenüber lieferte wohl vor kurzem die Umtaufung
der älteſten deutſchen Anſiedelung Südauſtrallens Klemzig bei
Adelaide auf den Namen Powell um damit gleichzeitig den
Vertheidiger Mafekings zu ehren und die Deutſchen zu kränken
Aus Klemzig in Schleſien wegen Verfolgung ihres Glaubens
auswandernde Altlutheraner hatten dieſes neue Klemzig 1838
gegründet und dieſe erſten deutſchen Anſiedler Südanſtraliens
erwieſen ſich bald als die fleißigſten und zuverläſſigſten unter
allen Koloniſten Das iſt früher auch oft genug von den Eng
ländern anerkannt worden und noch im Oktober 1899 ſchloß derOberrichter gelegentlich der Grundſteinlegung für eine neue
deutſche Kirche in Adelaide eine Lobrede mit den Worten Die
Deutſchen zähle ich zu den ruhigſten and werthvollſten Ele
menten unſerer Bevölkerung und ich ſchließe mich aus vollem

erzen der Mahnung an Bewahren Sie Jhre herrliche
prache und Jhre Treue gegenüber dem deutſchen Vaterland

das ehrt Sie und uns Und wenige Monate ſpäter nimmt
man dieſen Deutſchen trotz ihrer Bitten den deutſchen Namen
ihrer erſten Anſiedelung in der Kolonie Der Vorgang iſt
typiſch und ſpricht Bände

Provinzialnachrichten
dt Vrehna 25 Jan Ueberfahren Als der Bahn

wärter Fiſcher am Freitag abend in den Dienſt ging wurde
er von dem von Bitterfeld kommenden Güterzuge ſo heftig
umgeriſſen daß er heute gegen Mittag den dabel erlittenen
ſchweren Verletzungen erlag

Merſeburg 25 Jan Raubanfall Feuer Aufder nach Weißenfels führenden Landſtraße wurde ein Handwerks
burſche von mehreren Reiſekollegen die ihn vergeblich zum
Kartenſpiel aufgefordert hatten überfallen und ſeiner Taſchen
uhr ſowie ſeines Portemonnaies mit Jnhalt beraubt Jm
Pferdeſtalle der Neumarktsmühle entſtand aus unbekannter Ur
ſache ein Brand der zwar bald gelöſcht werden konnte Die
werthvollen Pferde haben aber durch den Rauch ſo ſchwer ge
litten daß ſie wohl eingehen werden

S Naunmburg 25 Jan Spar und Darlehnskaſſe
Schlacht hof Die hieſige Ländliche Spar und Darlehns

kaſſe ſchließt in Aktiven und Paſſiven mit 40,003 81 M ihr
Geſchäftsjahr 1900 ab Die Geſammthaſtſumme aller 44 Mit
glieder betrug am Jahresſchluſſe 238,800 M Jm verfloſſenen
Jahre wurde im hieſigen Schlachthofe Vieh geſchlachtet das
einen Einkaufswerth von 1,610,000 M gehabt hat 40 Prozent
wurden ganz oder theilweiſe tuberkulös befunden

w Zeitz 25 Jan Jubiläum Selbſtmord Aufeine 40 jährige Amtsthätigkeit kann die Bezirkshebamme Albine
Henkel zurückblicken Aus welchem Anlaß ihr viele Aufmerkſam
keiten zu theil wurden Aus Furcht vor Strafe hat der Sattler
Hirt den Tod in der Elſter geſucht Die Leiche wurde am Kloſter
Poſer aus dem Waſſer gezogen

e Mücheln 26 Jan Einen Bruch des linken
Unterſchenkels erlitt geſtern der Schmiedemeiſter Friedrich
Reiſer dadurch daß er ausglitt und ſtürzte Er mußte in die
Halleſche Klinik geſchafft werden

e Könnerſtedt 26 Jau Von einem Baume ge
ſtürzt iſt vorgeſtern der Maurer Karl Trautmann infolge
eines Aſtbruches er wollte den Baum verſchneiden und hatte
an einem morſchen Aſte Halt geſucht Er erlitt einen kompli
zirten Bruch des rechten Unterſchenkels und einen Bruch des

ſo daß er in die Halleſche Klinik geſchafft werden
mußte

Königslutter 25 Jan Bürgermeiſterwahl Bei
er geſtrigen Bürgermeiſterwahl wurde der bisherige Bürger

meiſter Oberſtleutnant a D Beckhaus mit 6 gegen 5 Stimmen
wiedergewählt Von den außerdem noch eingelauſenen drei Mel
dungen war der Magdb Ztg zufolge eine wieder zurück

e worden 5 Stimmen erhielt ein Referendar aus Braun
weig

e Bitterfeld 26 Jan Von einer Lokomotive
überfahren Als der Stations Aſſiſtent Johannes Conrad

abend um 8 Uhr einem Güterzuge die Ausfahrt nach
tumsdorf gegeben hatte und über die Gleiſe wieder zurück

laufen wollte wurde er von einer Maſchine erfaßt zu Boden
eriſſen und überfahren Außer einen Bruch des rechten Unter
chenkels und mehreren Kontuſionen am Kopfe hat der Ver
unglückte den Verluſt des linken Unterſchenkels zu beklagen der
ihm von den Rädern der Maſchine abgetrennt wurde Herr
Conrad erlitt einen großen Blutverluſt und mußte noch geſtern
abend in die Klinik zu Halle übergeführt werden wo er ſofort
einer Operation unterzogen wurde

Worbis 25 Jan Einen Unfall erlitt geſtern der
Landrath Frantz Zwei neue Pferde ſcheuten plötzlich Jn
der Nähe der Stadtkirche wurde die Equipage umgeworfen und
Landrath Frantz fiel auſs Straßenpflaſter Der Wagen wurde

zertrümmert Herr Frantz hat mehrere lelchtere Verletzungen
avongetragen

Stendal 25 Jan Kailſerprels Geſtürzt DenKalſerpreis einen ſilbernen Pokah für kavalleriſtiſche e
erhielt im vierten Armeecorps wieder Oberleutnant v Troſchke
von den 10 Huſaren der ihn ſchon im Vorjahre errang während
er 1898 dem Leutnant v Götz zufiel Leulnant Graf Dohna
von den 10 Huſgren hat ſich in Ching wo er zur Munillons
kolonne kommandirt iſt bei elein hebre cher einem Sturze mit dem Pferde das

t Vom Eichsfelde 25 Jan Uebfried kam ein Knecht welcher Llein ſuhr re

zu Fall ſo daß ihm die Räder des 5Die Verletzungen ſind ſchwer es Wagens über den Kopf gingen

4 Heiligenſtadt 25 Jan Unfall EngliſcheArbeiltszeit Verſchwunden Der eben 44 W
Zuge gekommene Handelsmann Meiſter wurde von einem Hotel
omnibus zur Seite geſchleudert und fiel ſo unglücklich daß ein
Ange hergusgeſchlagen wurde Der Magiſtrat hat öbeſchloſſen
in den ſtädtiſchen Bureaus die ſogen Engliſche Arbeitszeit ein
zuführeu Plötzlich ſpurlos verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen
die Dienſtmagd P S aus Lindewerra die in einem hieſigen
Kaufmannsgeſchäſte in Stellung war Man befſürchtet ein
Unglück

b Ellrich im Harz 25 Jan Rittmeiſter v Kroſigk 7
der in Gumbinnen durch eine meuchleriſche Kugel den Tod ge
funden hat ſtammt ans dem nahen Werna wohin auch die
Leiche des ermordeten Offiziers geſchafft werden Wwird damit die
Gebeine v Kroſigk s in heimathlicher Erde ruhen können

Goslar 25 Jan Die Stadtverordneten genehmigten geſtern nach längerer Debatte die Einführung der
Bierſteuer Es ſollen erhoben werden für am Orte gebrautes
und hier konſumirtes Bier 50 Proz der Reichsbrauſtener für
auswärts gebrautes und hier eingeführtes Bier 65 Pf pro
Hektoliter Sodann wurde beſchloſſen die Beiträge für die
Handelskam mer die für die nächſten fünf Jahre auf 525 M
pro Jahr veranſchlagt ſind auf die Stadt zu übernehmen

Meiningen 25 Jan Die Landesſynode beſchloß
eine Gehaltserhöhung der Geiſtlichen Das Gehalt ſoll

n freier Wohnung von 1800 4200 M in 30 Dienſtjahren
teigen

s Dresden 25 Jan Ein Dresdener Verein zur
Förderung der Luftſchiffahrt hat ſich kürzlich unter der
fachkundigen Leitung des Luftſchiffers O Liſche Dresden ge
bildet Der Verein beſitzt zwei große tadelloſe Ballons Eine
bekannte Firma hat ſich im Jntereſſe der Wiſſenſchaft erboten
leihweiſe phyſikaliſche Jnſtrumente zur Verfügung zu ſtellen Die
nächſte Fahrt wird vorausſichtlich Oſtern ſtattfinden

Allerlei ans der Provinz Auf dem Dorfwelher in Berg
zow brach das 4jährige Söhnchen des Eigenthümers Faye ein
und ertrank Die vom Wolff ſchen Buregu verbreitete Nach
richt vom Tode des Volksdichters Ferd Kühn in Königſee
beſtätigt ſich nicht Das Maurer Wilhelm Weſterhaus ſche
Ehepaar in Sangerhauſen feierte die goldene Hochzeit
Ein Diebesneſt wurde in Aſchersleben von der Polizei ent
deckt und ausgenommen Bei einer Hausſuchung fand man
eine ganze Menge Nickel vernickelte Alfenide und feinere Blech
wagaren die aus einem Fabriketabliſſement geſtohlen waren
Vor einigen Tagen wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes
in Harzgerode in einem Abort aufgefunden Ein Dorxado
für Wilddlebe ſcheint Hüttenrode geweſen zu ſein 20 Per
ſonen ſind aber jetzt bereits theils als Wilderer theils als Ab
nehmer von Fleiſch
Stein im Gewicht von mehr als 100 Centnern der in einer
Kiesgrube in Kleinpaſchleben gefunden und glücklich ge
hoben wurde ſoll entſprechend hergerichtet und als Bismarckſtein
aufgeſtellt werden Jn c na vergiftete ſich die im Prin
zeſſinnengarten wohnende Schriftſtellerin Frau Baumann ge
bürtig aus Dux in Böhmen 48 Jahre alt in einem Anfall von
Geiſtesgeſtörtheit Durch beiderſeitiges Entgegenkommen iſt
der Streik der Drechsler in der Uhrgehäuſefabrik von Guſtav
Trommler Nachfolger in Schmölln beigelegt worden Dex
geſchäſtsführende Ausſchuß für Errichtung einer Bismarckſäule
auf dem Steinertsberge in Gera hat beſchloſſen am 1 April
den Grundſtein zu der Säule zu legen Jn Leipzig iſt ein
auf dem Dache des Hauſes Reitzenhainer Straße 104 beſchäftigter
Dachdecker infolge Zerreißens des Seiles auf die Straße herab
geſtürzt und auf der Stelle verſtorben Auf dem Rangirbahn
hofe in Chemnitz wurde der Oberſchaffner Patzig von einem
abgeſtoßenen Wagen umgeſtoßen und überfahren Seit einigen
Tagen iſt der frühere Möbelhändler zuletzt Reſtaurateur Stief
aus Aue verſchwunden Wie es heißt iſt Stief der mehrere
Jahre Stadtverordneter war und als bochangeſehener Mann
galt einer Schuldenlaſt von etwa 18,000 M aus dem Wege
gegangen

e

Letzte Nachrichten
New York 25 Jan 1000 Snake Jndkianer betraten

den Krregspfad Die Bundeskavallerie iſt nach dem
Jndiauerterritorinm abgeſandt Bryan plant für das
nächſte Frühjahr eine große Agitgtionsreiſe durch England und
Jrland
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Tage zum Verkauf
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der regnlären Preiſe kommen hente und folgende

Deutschlands grösstes Specialgeschäft emaillirter Haushaltungsgeschirre

S
c

Filiale
Oleariusstr Ecke

an der Ilalle

ſebeunsretsicher Vevelhchaſt zn len

alte Leipziger anf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand S78 900 Perſonen und 598 Millionen Mark Verſicherungsfumme e e e
Vermögen 197 Millionen Mark e rGezahlte Verſicherungsſummen 136 Millionen Mark

Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten S
r Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen

eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften

2 Sspecialiat aUnglise he und Wiener

Hüte
in distingnirtesten Vagons und nur orsten

Vabrikaten zu mässägen Preisen

O V BorrherrtBaer fir FerrenGr Steinstr 10 Vernsprecher 1191
im Bankh Ernst Hagssongier Co

Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe erhielten ſeit mehr als einem Jarzehnt anf die ordentlichen Jahres

42 Dividende
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

General Agent Hugo Klauke valle a
Martinſtraße 11

beiträge alljährlich

Purcel
VFabrlk

Leipzigerstrasse H

Magdeburg
Stadtgeschüäft

Hasselbachstrasse 2
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z Weltausstellung Paris 1900
Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
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15 Ebhrenpreise Goldene Medaillen etc

SpeceialitätAnker Buplex
Geldschränkoe von 300
glntt ohne jeden Angräfspunkt e Pferdekräftenfenersienh er diebessicher S eh Weber 10000 Stuel verkauftsieher gegen Therunmiät Sehmelz Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht

Fulver, Filiale in Berlin W Friedrichstrasse 186Ktablſammern Depositanlagen

Panzer Tresorthüren
Panzer Gitter Panzer TFensterverschlüsse

stärkstes natürliches arsen und eisenhältiges Mineralwasser
empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten bei

Anämie Chlorose Haut Nerven und Frauenleiden Malaria etcDie Triänkeur wira das ganze Jahr gebrancht
Depöts in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken

Kalholisches Vereinshaus Treviris 0
TWrier Jacobstrasse 29

Lieferanten vieler Offizier und Civib Casinos
empfiehlt seine

Saar und Moselweine
von

kleinen Tischweinen
bis zu den

edelsten Crescenzen
der ersten Weinguts Bositzer

Garantie Sür Naturreinhett
Preisliste steht portofrel zu Diensten

Telegramm Adresseg Verotnahnaus Trerris Trier
ne

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

und Motoren Anlagen
für Auſchlüſſe an das ſtädtiſche Electricitäts Werk

empfiehlt

F May
W LKönigstrasse 13

Koſten Anſchläge und De gen im eigenenJngenieur Bureau gratis

S S über u
Hoflieſerant

r ELTVILLE R
Zu beziehen vurch die Weinhand ung

ist zu Kaisers Geburtstag noch frei Naheres
IV Voreinsstrasse 4

Rermann aller e en
Halle a S Vernruf 4659

iektrisohe Ton

J

Klavier Musik mit Geige

Vorzögl unterr ichtet
kür Anlage und Speculation sind
Je umanns ßörsen Nnchrichten

Berlin S W Charlottenstr 84
Probenummern Kostenfrei

Viſitenkarten
Verlobungs Vermählungs

Geburts Todesanzeigen
ſowie ſämmtliche

Drucksaohen
liefertzu billigen Preiſen

in fanberſier Ansführnng

Herm KohlenVuchdruckerei und daeerhgndinn

Gr Steinſtraſze 15

c J 2landbuchderOelmalerei
Zum Selbstunterricht für Dilet
tanten und Kunstfreunde von
Alexander EBibinger Fünfte
Aufklage Mit 17 Tafeln 60 Holz
schnitten und einem Anhange
Perspektive Ein Leitfaden
für Zeichner und Maler von Otto
Baisch Lex Oktav Geh 9in eleg Originalb 10,50

Pin LeitfadenPer gpektivo für Zeichner
und Maler von Otto Baisech
Gross Oktav Geh 2

Alitbeknnnte werthvolleHnandbücher
Otto Hendel Verlag Halle S

Ed za u
Laden und Contor Einrichtungen

Geldſchräuke Vianinos und zahle
die höchſten Preiſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Telephon 2450

Schaufenſtergeſtell m Gla spallen

zu kaufen geſucht Angabe von Grund Preis unter P 361 an die Ervet

Wiüntorkuur
Inselhad
Zanatorium ervenleiden
Leid all Art A Jba u Asthma
ver wandte Zustände Emphysem
Bronchialk Volgen v InfluenzaM Najs unö Nasenieiden Vorzüg
Uohe Koflertolge, 39 Mörgen
Prospeote frei Die DireotlonPark Geniraie Plektr u

Mit 3 Beiblältern
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